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Senecio inaequidens DC. nun auch im Ruhrgebiet 

DIETER BÜSCHER, Dortmund 

Im Sommer 1980 machte mich H. KUHBIER, Bremen, darauf aufmerksam, 
daß Senecio inaequidens DC. möglicherweise schon in Westfalen vorkommt. Er 
habe im Spätherbst des voraufgegangenen Jahres eine leuchtend gelb blühende 
Composite am Westende des Hauptbahnhofs in Bochum von Zug aus gesehen. 
KUHBIER'S Hinweis war bald vergessen. Im Herbst des Jahres 1982 erinnerte 
ich mich an seine Beobachtung, als ich die Vegetation der Bahnhöfe des östli-
chen Ruhrgebietes aufnehmen wollte. Als ich am 9. Oktober 1982 am Bochu-
mer Hauptbahnhof botanisierte, stieß ich auf zwanzig stark verzweigte und bis 
zu 1 m hohe, noch gut in Blüte stehende Pflanzen dieses im Rheinischen Braun-
kohlengebiet und bei Bremen fest eingebürgerten und in diesen Regionen nicht 
mehr seltenen Neulings. Die Bochumer Pflanzen waren - bedingt durch die 
Trockenheit des Jahres 1982 - etwas verdorrt. Sie standen am Westende des S-
Bahnsteiges auf Schotterboden. Der Fundort liegt auf der TK 25 Nr. 4509 im 1. 
Quadranten. 

Ob es sich bei dem Bochumer Vorkommen um eine Einschleppung aus dem 
Nordrheinischen Areal im Dreieck Köln-Aachen-Düsseldorf handelt, wird 
letztlich nicht zu klären sein, ist aber naheliegend. Dort lernte ich die Art auf 
Exkursionen im Raum Nörvenich und im Hafen von Neuss im Jahre 1979 ken-
nen. H. KUHBIER zeigte mir dann 1980 die ausgedehnten Vorkommen bei 
Bremen und weiter weserabwärts. Im Rahmen meiner beruflichen Tätigkeit bei 
der Bergbehörde sah ich Senecio inaequidens dann immer häufiger bei Außen-
terminen im Rheinischen Braunkohlenrevier, z.B. an den Lärmschutzwällen der 
Tagebauränder, sogar auch auf der neu angelegten Außenkippe „Sophienhöhe" 
bei Jülich und besonders häufig in den Tagebaubereichen „Zukunft" und „In-
den" bei Eschweiler. Hier - bei Eschweiler-Fronhoven/Neu-Lohn - zierte Se-
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necio inaequidens im Spätherbst 1982 in einem auffallend gelben Band die Um-
gehungsstraße. 

Dem Bochumer Vorkommen am nächsten gelegen sind Stanqorte bei Ratin-
gen-Homberg (4707/2), die von DÜLL-KUTZELNIGG (1980) gemeldet wer-
den. 

Es ist abzuwarten, ob es bei den von Frau E.M. WENTZ (1983) und mir gemel-
deten Funden in Westfalen bleibt oder ob sich die Pflanzenart weiter ausbreitet. 
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